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Statt mit „geschenk-
tem“ Spendengeld so-
ziale Projekte zu un-

terstützen, „motiviert eine
günstige Finanzierung
Menschen oft noch viel
mehr undman begegnet ih-
nen auf gleicher Augenhö-
he“, sagt Reinhard Heise-
rer, Vorsitzender von Ju-
gend Eine Welt und GF der
gemeinnützigenTochterge-
sellschaft Don Bosco Finan-
zierungsGmbH.Damitwer-
den zwei Fliegen mit einer
Klappe geschlagen: Näm-
lich Gutes tun und mit gu-
tem Gewissen davon auch
profitieren. In Zeiten der
Negativzinsenkeinschlech-
ter Deal für verantwor-
tungsbewusste Investoren.

Heiserer zählt in Öster-
reich zu den Pionieren des
„Social Impact Invest-
ments“, einer Geldanlage,
die neben wirtschaftlichen
auch soziale und ökologi-
sche Ziele verfolgt. Schon
vor sieben Jahren hat Ju-
gend Eine Welt als eine der
erstenheimischenNGOs ei-
ne „Don Bosco Bildungsan-
leihe“ begeben. Mit diesem
Kapital wurde der Ausbau
der 1994 gegründeten Uni-
versidad Politécnica Sales-
iana (UPS) in Ecuador fi-
nanziert (6,3 Mio. Euro).
DieseAnleihewurdebereits
fristgerecht getilgt.

Mehrals50Millionen€
Mit Bildung Armut über-
winden, benachteiligten
Kindern und Jugendlichen
weltweit eine Chance auf
ein besseres Leben zu ge-
ben – das ist seit 20 Jahren
das Grundanliegen von Ju-
gendEineWelt.Mitmehrals
50Mio.Eurowurden indie-

Geld borgen, statt es zu verschenken
Social Impact Investment.DieDonBoscoBildungsanleiheermöglicht sinnvolles Investieren&schafft echteWerte

ser Zeit gemeinsam mit
den Partnern – den Salesia-
nern Don Boscos und den
Don Bosco Schwestern – in
rund 130 Ländern Straßen-
kinder-Projekte, (Aus-)Bil-
dungseinrichtungen unter-
stützt sowie Nothilfe nach
Katastrophen geleistet.

Die Möglichkeiten zum
ethischen Direktinvest-
ment für Firmen, Organisa-
tionen oder Stiftungenwer-
den weiter ausgebaut: Seit
29.2.2016istz.B.aufgrund
entsprechender Nachfrage
die dritte Don Bosco Bil-
dungsanleihe (diesmal in

Euro)beiderErsteBankzei-
chenbar (ISIN-Nr.:
AT0000A1JWQ9). Das Ge-
samtvolumen von 10 Mio.
Euro dient dem weiter lau-
fenden Ausbau der UPS.

Mit einem Kupon von
1,5%p.a.auffünfJahreund
einer Mindestzeichensum-
me von 100.000 Euro wirft
die Anleihe aktuell gleich
viel ab wie der Green Bond
der Verbund AG. Allerdings
hat die Don Bosco Anleihe
kein Rating, keine Ausfalls-
haftung und wird nicht an
der Börse gehandelt. „Das
ist leider ein Nachteil für

uns“, so Heiserer, „weil die
derzeitigen gesetzlichen
Richtlinien und Vorgaben
ein Hindernis für die Auf-
nahme unserer Anleihe in
ethische Fonds darstellen.“

Die Bildungsanleihe
setzt somit Anleger-Ver-
trauenindieguteSachevor-
aus. Da es sich bei den Uni-
Gründern in Ecuador, den
Salesianern, um den zweit-
größten katholischen Män-
nerorden mit rund 16.000
Mitgliedern und einem glo-
balen Netzwerk in 132 Län-
dernhandelt, sowie der bis-
her problemlosen Abwick-

lung mehrerer Darlehen-
sprojekte,hatdasVertrauen
beste Voraussetzungen.

ZinsenloseDarlehen
„DieFinanzmittelderKlein-
anleger sind in der Regel zu
gering, um unsere Bil-
dungsanleihe zu zeich-
nen“, ist sich Jasmin Gün-
gör, Finanzreferentin der
Don Bosco Finanzierungs
GmbH, bewusst. „Aber
auch für Anleger kleiner
Summern gibt es die Mög-
lichkeit, die Arbeit von Ju-
gend Eine Welt zu unter-
stützen–etwamit zinsenlo-

sen Darlehen. Diese dienen
der günstigenVor- undZwi-
schenfinanzierung ver-
schiedenster Projekte und
Aktivitäten.“ Insgesamt zei-
gen die sozialen Invest-
mentsderHilfsorganisation
doppelteWirkung:InÖster-
reich wachsendes Interesse
unter Anlegern, in Ecuador
haben die lokalen Banken
ihre Konditionen für die Sa-
lesianer verbessert. – (HB)
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MehralseinTrend
„Es ist ein positives Signal,
dass nachhaltige Investment-
fonds und Mandate hierzu-
lande innerhalb des Gesamt-
marktes überdurchschnitt-
lich zugelegt haben“, zeigt
sich der Leiter des FNGÖster-
reich, Wolfgang Pinner, er-
freut.„Diesbelegtklar,dasses
sichbeinachhaltigenAnlagen
ummehralseinenTrendhan-
delt. Nachhaltigkeitskriterien
im Anlageprozess zu berück-
sichtigen wird auch mit Blick
auf die Analyse und Identifi-
kation von Risiken immer
wichtiger. Dies beobachten
wir beispielsweise im Zusam-
menhang mit den Heraus-
forderungen des Klima-
wandels.“

Der aktuelle FNG-
Marktbericht beschäf-

tigt sich schwer-

Premiere. Erstmals wurde auf der „Insel der Seligen“ der zweistellige Milliardenbereich übertroffen
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Eine Uni mit einzigartigem Sozialprogramm

Die Universität der Salesianer
(Universidad Politécnica
Salesiana, UPS) hat drei Stand-
orte: in Ecuadors Hauptstadt
Quito, in der größten Stadt
Guayaquil und in Cuenca.
Im Studienjahr 2015/’16
studierten hier mehr als 23.000
junge Erwachsene. Bei der UPS
handelt es sich um eine Privat-
universität mit Studiengebühren.
Sie offeriert jedoch ein einzig-
artiges Sozialprogramm, das es
Jugendlichen aus sozial schwa-
chen sowie indigenen Familien

ermöglicht, eine hochwertige
Hochschulausbildung zu
absolvieren.
An allen Standorten wird laufend
ausgebaut, insbesondere das
technische Equipment und die
Labors für die Studiengänge
Mechatronik und Fahrzeugtechnik.
Mit einer Bilanzsumme von mehr
als 109 Millionen USD im Jahr
2014, einer Eigenkapitalquote
von 71,5 % und einem ROI von
10,1 % ist die Universidad
Politécnica Salesiana auch ein
gesunder wirtschaftlicher Betrieb.

Nachhaltige Geldanla-
gen haben in Öster-
reich erneut an Be-

deutung gewonnen. Wie der
aktuelle Marktbericht des
Fachverbands Forum Nach-
haltige Geldanlagen (FNG)
zeigt, ist 2015 das Volumen
der nachhaltigen Fonds und
Mandate mit einem Plus von
14 Prozent und einem Volu-
men von 10,2 Milliarden Eu-
ro erstmals auf zweistellige
Werteangewachsen.

Geldanlagen, bei denen
neben Finanzkennzahlen
auchökologischeundsoziale
Aspekte einfließen, reprä-
sentieren damit einen Anteil
vonbeachtlichen6,3Prozent
des österreichischen Ge-
samtmarktes.

Die Nachhaltigkeit blüht und gedeiht – auch in Österreich
ETHISCHE GELDANLAGE IM ÜBERBLICK

punktmäßigmit der globalen
Erwärmung. Finanzakteure
aus Österreich implementie-
ren Klimastrategien in erster
Linie, um ihre gesellschaftli-
che Verantwortung gegen-
über nachfolgenden Genera-
tionenwahrzunehmen.

An zweiter Stelle rangiert
das Motiv Risiko-Manage-
ment,dichtgefolgtvomRepu-
tations-Management.

Beliebte Strategien im
Umgangmit demKlimawan-
del sind der Ausschluss koh-
lenstoffintensiver Titel – das
sogenannte Divestment –,
grüne Investitionen und die

Berücksichtigung

desThemasKlimawandelbei
Dialogen mit Unternehmen
und der Ausübung der
Stimmrechte. Zunehmend
wichtig wird außerdem die
Messung des CO2-Fußab-
drucksvonPortfolios.

Ausschlusskriterien
Eine Besonderheit des nach-
haltigen Anlagemarkts in Ös-
terreich ist die starkeVorliebe
für Ausschlüsse bestimmter
Branchen oder Themen. „Für
nahezu100%allernachhalti-
gen Fonds undMandate wer-
den Ausschlusskriterien an-
gewendet“,sagtPinter.„Dabei
zählen Waffen sowie Kern-
kraftauch indiesemJahrzu

den wichtigsten The-
men.“

Auffällig ist für den
FNG Österreich-Chef

weitersderBedeutungszu-
wachs des Best-in-Class-
Ansatzes, bei dem in die
nachhaltigsten Unter-
nehmen einer Branche,
KategorieoderKlasse in-
vestiert wird. „Dieser
Gedanke hat das norm-
basierte Screening, bei
dem Anlagen auf ihre

Konformität mit Normen
wie den UN Global-Compact

hin überprüft werden, vom
zweiten auf den dritten Platz
verdrängt.“

KontinuierlichesWachs-
tum bestätigt auch Fried-
helm Boschert, Vorstands-
vorsitzender Oikocredit
Austria: In Österreich stel-
len mehr als 5.000 Mitglie-
der derzeit ein Anlagekapi-
tal von rund 88 Mio. Euro.
International gehört Oikoc-
redit mit insgesamt einer

Milliarde Euro Kapital zu
den großen Social Inves-
tors. 2015 betrug der Netto-
zuwachs 102Mio. Euro, da-
von 12,5 Mio. aus Öster-
reich, das damit ein Achtel
desweltweitenKapitals auf-
brachte. – PAUL JEZEK
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Reinhard Heiserer (re.) mit einem Forscher in der Universidad Politécnica Salesiana in Guayaquil Der Campus wurde dank der ersten Don Bosco Anleihe realisiert

M E I N G E L D
EI NE PRO DU K TI O N D ER MED IA P RIN T


